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Die sozialen Medien spielen auch eine wichtige Rolle - 

hier drei Beispiele.

A n n a  ( 1 5 ) ,  L a u ra  ( 1 5 ) ,  Le n a  ( 1 5 ) ,  M a j a  ( 1 5 ) ,  S o f i a  ( 1 5 )  u n d  P i a  ( 1 5 )

Medien haben in einer Demokratie drei wichti-

ge Funktionen. Wir erklären sie. Als Erstes wird 

die Informationsfunktion erklärt: Medien lie-

fern uns wichtige Informationen. So wissen wir, 

was in der Welt passiert. Informationen werden 

möglichst sachlich zusammengefasst, um gut 

aufgeklärt zu werden. Eigene Meinungen kön-

nen auch vorkommen, aber es ist wichtig, diese 

zu kennzeichnen und nicht aktiv die Absicht zu 

haben, andere zu beeinflussen. Es geht weiter 

mit der Meinungsbildungsfunktion: Es ist z. B. 

wichtig, politische Diskussionen öffentlich aus-

zustrahlen, damit jede Meinung und Entschei-

Wa r u m  s i n d  M e d i e n  f ü r  e i n e  D e m o k ra t i e  w i c h t i g ?  D a s  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  j e t z t .

M e d i e n  u n d  D e m o k r a t i e 
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dung von den Wählerinnen und Wählern gehört 

und gesehen wird. Diese bilden sich daraus 

dann ihre eigene Meinung. 

Medien erfüllen auch die sogenannte Kontroll-

funktion. Die Journalistinnen und Journalisten 

sollen den politischen Entscheidungsträgerin-

nen und Entscheidungsträgern und deren Ideen 

und Ziele kritisch gegenüberstehen. Medien 

sind also wichtig, um eventuelle Missstände 

oder Verfälschungen bestimmter Ergebnisse 

aufzudecken. Nun zu der Leitfrage des Artikels: 

Warum sind Medien für eine Demokratie wich-

tig? 

Für eine funktionierende Demokratie sind Me-

dien sehr wichtig, da man politische Prozesse 

leicht mitverfolgen kann, sowie auch, um sich 

alle Meinungen anhören zu können, auch wel-

che, die man vielleicht nicht so vertritt. Zusam-

mengefasst heißt das, dass man sich mit Medien 

eine eigene Meinung bilden und Entscheidun-

gen treffen kann. Deshalb spielen Medien so 

eine große Rolle in der Demokratie.

Medien helfen uns, eine Meinung zu bilden. Das kann 

uns zum Beispiel auch bei Wahlentscheidungen helfen.

Auch über den Computer bekommen wir Informationen.
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Va l e n t i n a  ( 1 5 ) ,  K l a ra  ( 1 5 ) ,  M i r i a m  ( 1 5 ) ,  S e l i n a  ( 1 5 )  u n d  H a n n a  ( 1 5 )

Heutzutage ist Social Media ein wichtiges The-

ma. Viele Jugendliche sind davon betroffen.

Welche Möglichkeiten gibt es, um Informatio-

nen zu erhalten? Wir denken, die meisten Ju-

gendlichen informieren sich über Social Media 

und Neue Medien. Das können zum Beispiel Tik-

Tok, Instagram und Google sein. Auch KI-Pro-

gramme, wie ChatGPT, werden genutzt. Dabei 

geht es um unterschiedliche Themen: einige von 

uns interessieren sich für Themen wie Unfälle, 

Naturkatastrophen, wichtige politische Ereig-

nisse und Kriege.  

Was verstehen wir unter einer ,,guten“ Infor-

mation? Eine „gute“ Information sollte unserer 

Meinung nach kurz und informativ sein. Es 

sollten wenige komplizierte Fachausdrücke 

verwendet werden. Die Voraussetzung einer 

guten Information ist, dass sie der Wahrheit 

entspricht und Fakten überprüft wurden.  

Worauf muss man bei Informationen achten? 

Sie sollten sich einigermaßen realistisch und 

logisch anhören. Eine Überprüfung der Quel-

len durch verschiedene Vergleiche kann sehr 

wichtig sein. Dabei wird die Sicherheit und die 

Zuverlässigkeit der Quelle genau untersucht. 

Denn Falschinformationen können auch gefähr-

lich werden. 

Aber wie können Fake News gefährlich werden 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  b e a r b e i t e n  w i r  d i e  U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  w a h r e n  u n d  f a l s c h e n 

I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  I n t e r n e t .  W i r  f i n d e n ,  d a s s  d i e s e s  T h e m a  i n  d e r  h e u t i g e n 

Ze i t  s e h r  r e l ev a n t  i s t ,  d a  i m m e r  m e h r  F a ke  N e w s  ü b e r  S o c i a l  M e d i a  ve r b r e i t e t 

w e r d e n . 

Wa h r e  I n f o r m a t i o n e n  u n d  F a k e  N e w s
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und für wen? Falsche Informationen werden oft 

schneller verbreitet als wahre. Informationen 

werden bewusst übertrieben, um möglichst viel 

Aufmerksamkeit zu erlangen. Es wird auch mit 

Angst und Wut gearbeitet. Dadurch, dass oft 

Fake News über bestimmte Personen verbreitet 

werden, können sich diese verletzt oder ange-

griffen fühlen. Informationen können auf ver-

schiedenen Wegen zu uns gelangen. Manchmal 

bekommt man auch Nachrichten aufs Handy, 

die nicht der Wahrheit entsprechen. Man muss 

darauf achten, dass man nicht in einen Betrug 

verwickelt wird. 

Welche Verantwortung hat man, wenn man sich 

informiert?

Man sollte möglichst kritisch bleiben und nicht 

alles sofort glauben. Es ist wichtig, einer Quelle 

nicht gleich alles zu glauben, sondern mit an-

deren Quellen und Meinungen zu vergleichen. 

Bei sehr aufwühlenden und angsteinflößenden 

Informationen sollte man ruhig bleiben und 

erst einmal in sich gehen, bevor man voreilige 

Schlüsse zieht. Wenn man sich nicht sicher ist, 

ob eine Information wahr ist, ist es am wichtigs-

ten, sie nicht weiterzuleiten. Dadurch kann die 

Verbreitung von Fake News vermieden werden. 

Welche Informationen stimmen und welche nicht, ist nicht immer leicht zu erkennen. 
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Pressefreiheit sowie Meinungsfreiheit sind ein 

wichtiger Teil der Demokratie. Unter Presse-

freiheit versteht man, dass die Presse bzw. 

die Medien frei berichten können. Sie müssen 

jedoch auch auf Grenzen der Privatsphäre und 

andere Grenzen achten. Diese erklären wir 

euch jetzt. Journalistinnen und Journalisten 

müssen sich an verschiedene Regeln halten. Es 

wird auch geprüft, ob sie sich an die Gesetze 

halten. Außerdem gibt es auch noch Regeln, an 

die sich die Journalistinnen und Journalisten 

freiwillig halten, um sicherzugehen, dass die 

Medien gute Arbeit leisten. In Österreich gibt es 

dafür den Presserat. Das ist ein Verein, der da-

für zuständig ist, die Medien bei der Einhaltung 

der Regeln zu unterstützen. Generell müssen 

J a n a  ( 1 5 ) ,  H a n n a h  ( 1 5 ) ,  Pa u l a  ( 1 5 ) ,  S o p h i e  ( 1 5 ) ,  S o n j a  ( 1 5 )  u n d  E m i l y  ( 1 5 )   

W i r  m ö c h t e n  e u c h  e r k l ä r e n ,  w a s  m a n  u n t e r  P r e s s e f r e i h e i t  ve r s t e h t . 

P r e s s e f r e i h e i t

Meinungsfreiheit ist in einer Demokratie sehr wichtig. 

Jede Person sollte die Meinung frei äußern können und 

es ist wichtig, andere Meinungen zu respektieren. 
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Journalistinnen und Journalisten sorgfältig re-

cherchieren und berichten. Sie müssen Informa-

tionen genau überprüfen und möglichst genau 

und sachlich berichten. Unwahrheiten haben in 

Sendungen und Artikeln nichts verloren. Wenn 

etwas Falsches veröffentlicht wurde, müssen 

Journalistinnen und Journalisten es freiwillig 

richtigstellen. 

Journalistinnen und Journalisten müssen ent-

scheiden, ob die Information für die Öffentlich-

keit wichtig ist oder ob durch die Information 

die Privatsphäre von Menschen verletzt wird. 

Außerdem dürfen Medien kritisieren, aber nicht 

beschimpfen oder verspotten (z. B. aufgrund 

von Religion, Herkunft oder Geschlecht) und sie 

dürfen auch keine Vorurteile verwenden. Jede 

und jeder, der verdächtigt wird, eine Straftat 

verübt zu haben, ist noch kein Schuldiger und 

darf erst mal auch nicht so bezeichnet werden. 

Erst nach dem Gerichtsprozess wird entschie-

den, ob er/sie schuldig ist oder nicht. 

Pressefreiheit ist wesentlich für die Demokra-

tie, weil Menschen Informationen brauchen, um 

gut informierte Entscheidungen zu treffen. Das 

ist zum Beispiel wichtig für Wahlen. Unserer 

Meinung nach sollte es mehr Pressefreiheit auf 

der Welt geben. Gleichzeitig ist es auch wichtig, 

dass die Privatsphäre von Menschen geschützt 

wird.

Medienvielfalt ist ein wichtiger Teil von Pressefreiheit. 

Wenn Medien nicht frei berichten dürfen, gibt es keine Pressefreiheit. Wenn verboten wird, gewisse Inhalte zu 

veröffentlichen, spricht man von Zensur.
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N i n a  ( 1 5 ) ,  L a u ra  ( 1 5 ) ,  Tu a n a  ( 1 5 ) ,  M ay a -T i m e a  ( 1 6 ) ,  S e l i n a  ( 1 5 )  u n d  B a r b a ra  ( 1 7 )

Durch viele Emotionen auf Bildern kann man 

das Interesse der anderen Personen wecken 

und ihnen Lust machen, den dazugehörigen Text 

zu lesen. Das Bild rechts haben wir zum Bei-

spiel mit der KI ChatGPT erstellen lassen. Unser 

Prompt dabei war „Bitte erstelle ein Bild mit 6 

Mädchen in einem Sesselkreis, die Energie und 

Motivation haben.“ Die Emotionen auf diesem 

Bild sind sehr gut zu erkennen und sollen die 

Betrachterin oder den Betrachter hineinziehen. 

Auf der nächsten Seite seht ihr, wie wir das Bild 

selbst dargestellt und gemacht haben. Welches 

D e r  H i n t e r g r u n d  vo n  B i l d e r n  u n d  Tex t  w i r d  a n a l y s i e r t .

S p r a c h e  d e r  B i l d e r

Dieses Bild ist KI-generiert, und zwar von ChatGPT.
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findet ihr besser? 

Grundsätzlich denken wir, wenn Bilder wenig 

Emotion vermitteln und nicht spannend gestal-

tet sind, hat man vielleicht auch weniger Lust, 

den Text zu lesen. Es erzeugt weniger Spannung, 

wenn Bilder nicht mit dabei sind.  

Es gibt einige Unterschiede zwischen Text und 

Bildern. Um einen Text zu verstehen, muss ich 

lesen können. Bilder kann ich oft auch ohne 

Worte nachvollziehen. Wir denken, Bilder 

geben uns auch mehr Raum für Interpretation 

als Texte. Bilder helfen uns, dass wir uns Dinge 

besser vorstellen können und sie sorgen auch 

für Glaubwürdigkeit.  

Medien verwenden viele ver-

schiedene Arten von Bildern, 

darunter mittlerweile auch 

KI-generierte Bilder, realisti-

sche Fotos einer Situation, aber 

natürlich auch gestellte Bilder. 

Auch unechte oder gefälschte 

Bilder können in Medien vor-

kommen, besonders oft inso-

zialen Medien. Es werden auch 

Bilder verwendet, die das Inte-

resse wecken sollen. Natürlich 

auch Bilder, die uns schockieren oder die Wer-

bung machen.  

Woher weiß ich, ob ein Bild stimmt? Unser Tipp 

ist, auf folgende Dinge zu achten: die Quelle des 

Fotos, das Aussehen der abgebildeten Situation 

oder der Personen und die Details auf dem Bild. 

Es ist für uns unerlässlich, sich mit dem Thema 

zu beschäftigen, weil es uns im Alltag regel-

mäßig begegnet und weil es uns wichtig ist, zu 

erkennen, was stimmt und was nicht. KI und das, 

was KI kann, wird immer realistischer – des-

wegen ist es für uns notwendig, auch bei diesem 

Thema in Zukunft viel Wissen zu haben. 

Hier ist unsere Version des Bildes. 
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